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„Wir haben es gegenwärtig nicht nur mit einer Kirchenkrise, sondern auch mit einer handfesten 
Krise des christlichen Glaubens in seiner traditionellen Form zu tun“ (KMU6). Das Seminar geht 
den Ursachen dieser Entwicklung nach und nimmt religionssoziologische Analysen und diverse 
Formen der Religionskritik in den Blick.
Diskutiert wird, welche Anfragen sich daraus für Theologie und Kirche ergeben: Wie ist das 
Verhältnis von christlichem Glauben und Atheismus zu bestimmen? Hat „Gottlosigkeit“ einen 
heuristischen Wert für das christliche Selbstverständnis? Sollte die Theologie mit Indifferenz, 
Dialog oder Apologetik reagieren? Und welche Konsequenzen ergeben sich für die kirchliche 
Praxis unter säkularen Bedingungen?

Absolut gottlos? Atheismus und 
Säkularisierung als Herausforderungen 
kirchlicher Praxis

x x x

Wir fragen medizinisch und theologisch: Was ist gesunde Spiritualität? Worin liegen Gefahren 
und worin liegt heilsame Kraft? Wie sind in dieser Hinsicht christliche Traditionen liturgischer, 
mystischer, charismatischer oder evangelikaler Ausprägung zu beurteilen? Wir erforschen 
religionswissenschaftlich Hintergründe verbreiteter Praktiken in Buddhismus und Hinduismus 
(Achtsamkeitsmeditation, Metta Bhavana, Yoga, Pranayama, Naturspiritualität) und fragen nach 
Möglichkeiten gelungener, theologisch verantworteter Integration der jeweils eigenen 
Spiritualität in den Alltag von Studium und Beruf. 

Corinna Dahlgrün: Christliche Spiritualität. Formen und Traditionen der 
Suche nach Gott, Berlin/Boston 2018; Uwe Habenicht, Freestyle 
Religion. Eigensinnig, kooperativ und weltzugewandt - eine 
Spiritualität für das 21. Jahrhundert, Würzburg 2020; Uwe Hein: 
Geistliche Prozesse in Systemen, in: Zeitschrift für 
Organisationsentwicklung und Gemeindeberatung, Heft 22, Juni 2022, 
S. 6-10;  Michael Meyer-Blanck: Das Gebet, Tübingen 2019; Halko 
Weiss, Michael E. Harrer, Thomas Dietz, Das Achtsamkeitsbuch, 
Kevelaer 20102

Veranstaltungstitel: Spiritualität – 
Tiefendimension von Theologie oder 
esoterische Entgleisung?

x x x

Welche Rolle spielt Religion in Zeiten multipler Krisen? Wo ist sie eine Ressource und wo ist sie 
Krisenverstärkerin? Aus theologischer, psychologischer und antisemitismustheoretischer 
Perspektive fragen wir, wie (christliche) Religion individuelle, gesellschaftliche und institutionelle 
Krisen bestärkt und/oder etwas hilfreiches zu ihrer Bearbeitung beiträgt. 
Ergänzt wird das Blockseminar durch Beiträge eingeladener Gäste aus Wissenschaft und Praxis. 
Ziel ist es, ein differenziertes Verständnis der ambivalenten Funktionen von Religion in Krisen zu 
entwickeln und natürlich zu fragen: Welche Theologie und welche religiöse Praxis hilft in der 
Krise?

Konstituierende Sitzung möglichst am 
12.10.26; Blocktermine: 23./24.10.26; 20./ 
21.11.26; 8./ 9.1.27, jeweils Fr 14-18 Uhr und 
Sa 9-15 Uhr

Veranstaltungstitel: Religion und Krise 
(Blockseminar)

x x x

Ü (2LP)

Veranstaltungstitel: Evangelikalismus (OS 
PTh) x x x

Im Seminar fragen wir, wie die Vielfalt christlicher Gottesdienste in den USA – von Mainline und 
Black Churches bis zu evangelikalen Gemeinden – liturgisch-theologisch zu verstehen ist. Im 
Zentrum steht die Liturgical Theology, die den Gottesdienst als Ort der Verbindung von Glaube, 
gemeinschaftlicher Praxis und ethischer Formung begreift.
Aus feministischer und womanistischer Perspektive untersuchen wir, wie Liturgiegeschichte 
Frauen unsichtbar gemacht hat und wie sich machtkritische Lesarten entwickeln lassen, mit 
besonderem Blick auf afro amerikanischen Black Worship, Worship Music und Mega Churches. 
Zudem befassen wir uns mit „Queering Christian Worship“ sowie mit gewaltsensiblen und 
inklusiven Liturgien, die traumabetroffene, neurodiverse und behinderte Menschen bewusst in 
den Blick nehmen. Ziel des Seminars ist es, die liturgische Vielfalt der USA so zu analysieren, dass 
Studierende lernen, Gottesdienste als Orte theologischer Erkenntnis, ethischer Formung und 
gesellschaftlicher Aushandlungsprozesse wahrzunehmen.

Veranstaltungstitel: Liturgische Vielfalt und 
ihre Theologie(n) in den USA

x x x


